






Seit Generationen dreht sich 
in unseren Köpfen alles um Obst

         Erhältlich im Fachhandel oder 

in unserem Direktverkauf in Ringelbach

Am Fuße des Kastelbergs in Oberkirch-Ringelbach, wo 
einst die legendäre Kastelburg stand, liegt die familienge-
führte Schwarzwälder Brennerei. Seit Generationen wer-
den hier nach altem Handwerk edle Brände aus Früchten 
der Ortenauer Obstgärten destilliert.
Sie waren nicht reich, die badischen Rittersleut der Kastel-
burg. Klein war das Lehen und gering die Aussicht auf 
Fron. Reich waren sie auf ganz andere Weise. Man trug 
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fruchtige Hopfen-Frische mit dem Hauch Süße von 
Karamellmalz. Die Spät- und Kalthopfung mit Ama-
rillo, Chinook, Galaxy und Citra bringt Aromen ins 
Bier, die an Pinienharz und tropische Früchte wie 
Mango, Maracuja und Papaya erinnern. Durch die 
Bank sind die Ales so gut, dass wir spontan unser 
Treppchen auf acht Biere erweitern. Von diesen  Ales 
darf man durchaus ein paar Kolben mehr im Kühl-
schrank haben. Es lohnt sich!

����������  Fünfte Runde: dunkle Biere 

Wieder hagelt es gute und sehr gute Bewertungen. 
Am außergewöhnlichsten ist sicher das Schwarzwald 

����������  Finale: die Spezialitäten 

Jetzt wird es ganz verrückt. Zum Abschluss verkos-
ten wir Biere, die mit dem deutschen Reinheitsgebot 
nichts am Hut haben müssen: ein Kriek-Kirschbier 
aus Karlsruhe (wunderbar säuerlich-fruchtig), das mit-
telalterliche Hieronymus von Geroldsecker, das Triple 
von Schwarzwaldgold und das Triple Blond Spezial 
von Jurorin Veronique Reynaert (die bei diesem Bier 
nicht mitstimmen durfte). Besonders spannend: Wir 
haben vom Triple eine Flasche aus 2017 und (außer 
Konkurrenz) eine Flasche aus 2016 auf dem Tisch. 
Erstaunlich, wie sich das Bier in der Flasche mit dem 
Champagnerkorken weiterentwickelt und reift. 

Stout von Baden Stuff mit seinem dunklen Schaum. 
Aromen von Bitterschokolade und Espresso sind dabei 
– super spannend! Kein Bier gegen den Durst, aber 
für Freunde von Flavor Pairing der Wahnsinn.
Wir verkosten Biere, die nach Litschi schmecken und 
die uns an Glasnudelsalat denken lassen. Es gibt eine 
Sauer-macht-Lustig-Einlage und einen Kandidaten, 
bei dem Boris spontan an Fernet Branca aus dem 
Sodastream denkt … Der Sieg bei den Dunkelbieren 
für Erwachsene geht am Ende nach Offenburg: an 
das Porter von Friedrichsbräu. Ob die Lastenträger 
Londons, die das Porter einst erfunden haben und 
nach denen es benannt ist, je so ein gutes hatten? 

Auch wenn das Fox die Kategorie am Ende gewinnt: 
Das außergewöhnlichste Bier ist vom Karlsruher Brau-
haus 2.0 und nennt sich Jamaica Dubbel. Es wurde 
in gebrauchten Rumfässern gelagert, hat den Holzge-
schmack inhaliert und sich mit den Vanille-Aromen 
des Rums stadtfein gemacht. Zudem ist das Dubbel 
süß – am ehesten vielleicht mit einem Eiswein oder 
einer Beerenauslese zu vergleichen. Und wir � nden: 
Kann man sich einen besseren Abschluss vorstellen 
als so ein außergewöhnliches Dessertbier?
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SCHLUCKEN / ABGANG

COOLNESS-FAKTOR / STORY

PUNKTE GESAMT

Gucken, riechen, schlucken : Un-
sere Jury mit Veronique Reynaert 

(links), Boris Obergföll, Martin 
Foshag und Andy Alst (mittleres 
Bild, von links) sowie Jan Czerny 
und Tanja Alst prüfte und bewer-
tete jedes Bier mit großem Ernst 

– aber auch mit großer Freude


